
 
 

Verspäteter Zugang der Betriebskostenabrechnung 

 

Wenn der ausgezogene Mieter seine neue Adresse nicht oder falsch mitteilt 

und der Vermieter deshalb die Betriebskostenabrechnung erst verspätet 

übermitteln kann, muss er sich nicht an die Jahresfrist des § 556 BGB halten. 

Denn dann hat er den verspäteten Zugang nicht zu vertreten. 

Etwas anderes ist es, wenn der Vermieter die Möglichkeit hat, über das 

Einwohnermeldeamt die neue Adresse in Erfahrung zu bringen. 


